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Was werden wir besprechen??

1. Aufbau, Ziele und erreichbare Abschlüsse

2. Organisationsformen in der Oberstufe

3. Wahlbedingungen für die Einführungsphase

4. Bedingungen in der Qualifikationsphase

5. Auslandsaufenthalte während der Oberstufe

6. Versetzungsbedingungen zum Eintritt in die 

Qualifikationsphase
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Aufbau, Ziele und mögliche Abschlüsse

Einführungsphase

Qualifikationsphase

Q1 und Q2

Versetzung in die 

Qualifikationsphase

allgemeine Hochschulreife

Abitur

Abiturprüfung
Zulassung zum Abitur

Fachhoch-

schulreife

3 jährige 

Berufsausbildung,

Berufskolleg

Zuerkennung des

mittleren 

Schulabschlusses

(Fachoberschulreife)

abgeschlossene 

Berufsausbildung /

einjähriges gelenktes

Praktikum

schulischer Teil der 

Fachhochschulreife
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Organisationsformen 

Kurssystem statt Klassenverbund
ǀ Einführungsphase: Grundkurse 3-stündig,

Vertiefungskurse 2-stündig
ǀ Qualifikationsphase: Leistungskurse 5-stündig

Grundkurse 3-stündig
Vertiefungskurse 2-stündig
Projektkurse 2-stündig

Planung der Schullaufbahn statt fester Stundentafeln
ǀ Auswahl aus Aufgabenfeldern nach Mindestvorgaben
ǀ Bildung von indivuellen Schwerpunkten
ǀ begleitete, kontinuierliche Beratung durch Jahrgangsleiter

Regelmäßige Informationsveranstaltungen
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ǀ Führen eines Fehlstundennachweises
ü in der Einführungsphase mit schriftlichen Entschuldigungen 

durch die Eltern/Erziehungsberechtigten

ü ab der Qualifikationsphase in eigener Verantwortung 

(Eltern üben im Rahmen der Erziehungspartnerschft eine 

Kontrollfunktion aus!)

ü Führen einer Bücherliste für die von der Schule 

ausgeliehenen Bücher

Organisatorisches Teil 2 



Hildegardis-SchuleHagen, Gymnasium des ErzbistumsPaderborn

Wahlen zur Oberstufe
Vorstellung der Aufgabenfelder

InformatikInformatik

FächerFächer ohneohne AufgabenfeldAufgabenfeld :  Religion   Sport :  Religion   Sport 

sprachlich -

literarisch -

künstlerisches

Aufgabenfeld

gesellschafts -

wissenschaftliches

Aufgabenfeld

mathematisch -

naturwissenschaftlich -

technisches 

Aufgabenfeld

GeschichteGeschichte

GeographieGeographie
((bisherbisher ErdkundeErdkunde ))

SozialwissenschaftSozialwissenschaft

PädagogikPädagogik

MathematikMathematik

NaturwissenschaftenNaturwissenschaften

-- PhysikPhysik

-- ChemieChemie

-- BiologieBiologie
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Fächerwahl:
Nur diejenigen Fächer, die zur Einführungsphase gewählt werden, 
können auch in der Qualifikationsphase fortgesetzt werden.

Wahlen zur Oberstufe
Grundaussagen

Wochenstundenzahl:

Die durchschnittliche Wochenstundenzahl im Schuljahr liegt bei 34 

Wochenstunden, sie sollte 37 Stunden nicht überschreiten.

In den 3 Schuljahren sollte die Gesamtstundenzahl bei 100 ï104 

Stunden liegen, der Richtwert ist 102.

Anzahl von Kursen:

In der Qualifikationsphase müssen mindestens 38 Kurse belegt 

werden. Ungeachtet der tatsächlichen Kurszahl können andererseits 

maximal 40 Kurse in die Abiturwertung eingebracht werden.

Fazit:

Die Oberstufenlaufbahn muss bereits jetzt als Ganzes geplant werden!
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In der Einführungsphase müssen mindestens 10 Kurse belegt werden, 
davon 9 als Pflichtkurse und 1 weiterer als Wahlpflichtkurs .

Wahlen zur Oberstufe
Grundaussagen zur Einführungsphase

Um die geforderte Wochenstundenzahl zu erreichen, können noch
entweder 
ü noch bis zu 2 weitere Fächer als Grundkurse 
oder
ü ein weiteres Fach als Grundkurs und und ein Vertiefungsfach
belegt werden.

Wer in der SI keinen Unterricht in einer 2. Fremdsprache hatte, muss 

eine der beiden neu einsetzenden Fremdsprachen wählen.

Grundkurse: 3 Wochenstunden,

Vertiefungskurse: 2 Wochenstunden,

neu einsetzende Fremdsprache: 4 Wochenstunden
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Aus den gewählen Fächern der E-Phase werden 2 als Leistungskurse 
und mind. 7  als Grundkurse fortgesetzt. 

Wahlen zur Oberstufe
Grundaussagen zur Qualifikationsphase

Um den Durchschnitt von 34 Wochenstunden zu erreichen, stehen
ü maximal 2 weitere Fächer als Grundkurse 
ü maximal 2  Halbjahreskurse in Vertiefungsfächern
ü maximal 1 Projektkurs
zur Verfügung.

Die maximale Wochenstundenzahl sollte 37 nicht überschreiten!

Leistungskurse: 5 Wochenstunden,

Grundkurse: 3 Wochenstunden,

Vertiefungskurse: 2 Wochenstunden,

Projektkurs: 2 Wochenstunden,

neu einsetzende Fremdsprache: 4 Wochenstunden
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Mindestens eines der Fächer Kunst oder Musik muss belegt werden. 

Wer erst in der Jahrgangsstufe 8 die 2. Fremdsprache begonnen hat, 

belegt diese mindestens bis zum Ende der Einführungsphase

oder muss Spanisch S oder Französisch FN neu belegen.                                   

Spanisch S oder Französisch FN kann von allen gewält werden, die 

bisher  noch keinen Unterricht in Spanisch oder Französisch hatten.

Bedingungen für die Einführungsphase
Aufgabenfeld 1

Deutsch muss als Grundkurs mit Klausuren belegt werden. 

Mindestens eine in der 5, 6 oder 8 begonnenen Fremdsprachen

(E, F6/F8, L) muss als Grundkurs mit Klausuren belegt werden. 

Neben L ist eine weitere Fremdspache als Klausurkurs zu belegen.

Wer in der SEK I keine 2. fortlaufende Fremdsprache hatte, 

muss entweder Spanisch S oder Französisch FN neu belegen. 


